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Balken um Balken wird sorgfältig ineinandergefügt, damit
der Unterbau die schwere Last trägt

Lehrer Hubler, der InitianiuUiterdes Baus

legt selber Hm

„Zum Wurf fertig!, Los!" Das Probeschiessen mit der fertigen
Blide hat begonnen. Durch die Zwölfzentnerlast des Gegen-
gewichtskastens wird die baumstarke Rute hochgeschleudert und
mit ihr auch die Schleudertasche mit dem 3 Kilogramm schweren

Stein, der 150 bis 300 Meter weif fliegt

Rekonstruktion
einer alten Steinschleuder-,,Kanone"

Unter dem Eindruck der Waffen des modernen
Krieges, deren Wirkung oft die Betroffenen zur
Ohnmacht in der Gegenwehr verurteilt, ist es
doppelt interessant, auf die Ehrlichkeit der Waf-
fen unserer Vorfahren zurückzugreifen.

Eine Gruppe unternehmungslustiger junger
Leute, unter Leitung von Handwerkern und e'ini-

ger «gesetzter Bürger», hat es unternommen, eine
schöne alte Waffe, die «Steinschleuder-Kanone»
von Laupen zu rekonstruieren. — Die Arbeit, war
eine freudige Freizeitbeschäftigung und brachte
allen Beteiligten viel Spass.

Früh übt sich, was ein Meister werden will. Die-

ser Junge hat heute schon Gelegenheit, Proben;

seines Könnens abzulegen. Seine Aufgabe ist,,

Zapfenlöcher in die Balken zu hauen

Reportage: Illustra Photos: Hans Steiner, Bern

Damit das Gewerf „alt'
Blidfjr,schützen, die :

' aussieht, beeilen sich die jungen Laupener
charfen Kanten mit Aexten zu brechen

Oben: Die „Rute" wird an den beiden Seitenklammern
befestigt. Auch das muss natürlich von geübten Fach-
leuten geschehen. Die Schüler verfolgen das Werk mit

grossem Interesse

Links: Ein wohlverdienter Imbiss nach anstrengender
Arbeit. Das Brot schmeckt den Schülern jetzt doppelt

so gut als zu Hause

Links aussen: Die Schleudertasche besteht aus einem Rinds-
feil, in das das Wurfgeschoss kunstgerecht gelegt wird

Rechts: Das Aufsetzen des Jochbalkens erfordert etwelche
Geschicklichkeit. Es wird daher von geübten Hand-
*erkern besorgt, die ihre freie Zeitfürdieses Werk opfern

Anno 1339: Die Blide in Funktion
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